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Definition Trauer

Trauer ist ein natürlicher emotionaler Prozess, der als Reaktion auf einen Verlust entsteht.

• ist immer eine schmerzliche und leidvolle Erfahrung, die die Trauernden in ihren psychischen, physischen und 
seelischen Wesen trifft. 

• der Verlust bricht in das eigene Leben ein und teilt es in ein Leben „Davor“ und ein „Danach“. 

• Trauer ist ein natürlicher Anpassungsprozess an die veränderte Lebenssituation.
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Vier Ebenen der Trauerreaktion
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Trauermodelle

• Zeitgenössische Trauermodelle haben sich von linearen Phasenmodellen hin zu integrativen Ansätzen 

entwickelt.

• Der integrative Ansatz im Trauerprozess beschreibt ein modernes Verständnis von Trauer, bei dem es nicht 

mehr nur um das “Loslassen” des Verstorbenen geht, sondern um die Integration des Verlusts in das eigene 

Leben.

• Trauer wird dabei als ein aktiver, individueller und fortlaufender Anpassungsprozess gesehen – nicht als 

linearer Weg mit klaren Phasen.
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Kerngedanke des integrativen Ansatzes

• Weiterbindung statt Loslösung

• Trauer ist keine Krankheit, sondern Anpassung

• Trauer als dualer Prozess (z.ௗB. nach Stroebe & Schut)

• Individuelle Trauerverläufe sind normal

• Integration in das Selbstbild

Ziel des integrativen Ansatzes:

Nicht das Vergessen, sondern das weiterleben mit dem Erinnern – in einer Weise, die lebensförderlich ist.
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Traditionelles vs. Integratives Trauermodell
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Traditionelles Modell Integrativer Ansatz

Ziel der Trauer Loslassen „Abschied nehmen“ Integration des Verlustes in das Leben

Beziehung zum 
Verstorbenen

Abbruch der Bindung Fortbestehende, veränderte Beziehung 
(Erinnerungen)

Trauerverlauf Linear (.B. Phasenmodell nach 
Kübler-Ross)

Dynamisch, individuell, wellenförmig

Normvorstellungen Es gibt ein „richtiges Trauern“ Vielfalt der Trauerformen ist normal

Rolle der Betroffenen Passives Erleiden Aktive Auseinandersetzung und 
Verarbeitung

Therapeutische 
Zielsetzung

Begrenzte Zeitspanne Kann lebenslang in unterschiedlicher 
Intensität bestehen



Das Dual-Prozess-Modell von Stroebe und Schut

kombiniert psychologische und soziale Aspekte der Trauer und beschreibt zwei unterschiedliche Prozesse:

• Verlustorientierte Bewältigung: Fokus auf den Schmerz des Verlustes, Erinnerungen, Sehnsucht und 
Trauergefühle. Kann sich in Rückzug, Weinen, Grübeln oder depressiven Gefühlen äußern.

• Wiederherstellungsorientierte Bewältigung: Anpassung an ein Leben ohne die verstorbene Person, 
Entwicklung neuer Rollen und Zukunftsperspektiven. Kann sich in Ablenkung, Arbeit, Hobbys oder der Suche 
nach neuen Perspektiven zeigen.

• Dynamischer Wechsel: Trauernde pendeln zwischen beiden Prozessen, anstatt starr einem linearen Ablauf zu 
folgen.

Warum integrativ?

• Berücksichtigt individuelle Unterschiede in der Trauerbewältigung.

• Erkennt an, dass sowohl das Verarbeiten des Verlustes als auch das Weiterleben wichtig sind.

3 Juli 2025Albert-Ludwigs-Universität Freiburg | Präsentationstitel | 7



Die Erkenntnisse der modernen 
Trauerforschung
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• Trauer beschleunigt biologische Alterung

• Beeinflussung der Epigenetik

• Transgenerationale Weitergabe

• Transgenerationale Trauer

• Anhaltende Trauerstörung (PGD)
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Herausforderungen und Chancen für 
moderne Trauerforschung 
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Welche Probleme ergeben sich für die MTF

1. Begriffsdefinition und Abgrenzung

2. Subjektivität und Individualität

3. Methodische Herausforderungen

4. Ethische und emotionale Sensibilität

5. Einfluss von sozialen und kulturellen Faktoren

6. Wirksamkeit von Trauerbegleitung
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Ethische Aspekte der MTF

1. Informed Consent (Informierte Einwilligung)

2. Psychische Belastung und Retraumatisierung

3. Anonymität und Datenschutz

4. Nutzen und Schaden der Forschung

5. Freiwilligkeit der Teilnahme

6. Umgang mit emotionalen Reaktionen

7. Darstellung und Veröffentlichung der Ergebnisse

8. Respekt vor kulturellen und individuellen Trauerritualen
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Es sollen folgende Fragestellungen im Rahmen der Trauerforschung 
erörtert werden:

• Welche  Probleme ergeben sich in der Fragestellung zur Trauerforschung

• Welche ethischen Aspekte sind in der Trauerforschung zu berücksichtigen?

• Welche zentralen Entwicklungen und möglichen Schwerpunkte zukünftiger Forschung im Bereich der 

Trauerforschung sind zu erwarten?

• Welche Chancen und Risiken sind mit der Teilnahme an der Trauerforschung verbunden?
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Die Teilnahme an Verlust- und Trauerforschung

• Mögliche schädliche Auswirkungen

• Potenzielle therapeutische Wirkungen

• Schutzmaßnahmen für Teilnehmende
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Zukünftige Forschung im Bereich der Trauerforschung

• 1. Interdisziplinäre Ansätze

• 2. Personalisierte Trauerbegleitung

• 3. Langzeitstudien zu Trauerverläufen

• 4. Digitalisierung und Trauer

• 5. Kulturelle und globale Perspektiven

• 6. Auswirkungen von gesellschaftlichen Veränderungen

• 7. Ethische und rechtliche Fragen in der Trauerforschung

Die zukünftige Trauerforschung wird zunehmend interdisziplinär, technologiebasiert und individuell ausgerichtet 

sein. Sie wird sich nicht nur auf die psychologische Bewältigung konzentrieren, sondern auch auf soziale, 

kulturelle und ethische Aspekte der Trauer in einer sich wandelnden Gesellschaft.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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